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0 na, Srau 20-ifdrpl, am ganjen Unglück fan nur die guden fchuld.
Sös roar'n halt andere Selten oor dem Krieg, fa, roenn rna nur fdion

unfern Kaifer roieder hatten!"

. fle haben kein ffiemüt, fie find graufam und hochmütig, lafferhaft
und befrügerifch. ßaben fl« nicht (Ehriftus ans 2<reu3 gefchlagen 2IZeine

llebfte ©emeinde. heute fchlagen fle unfere Sreiheit, fchlagen fle die
Semokratie ans !Kreu3. geh roill das Söort Pogrom" nicht In den
2ITund nehmen, aber Ihr tut ein gottgefälliges 2Berk, roenns ös die Sau¬

luden derfchlagts

-ßoft g'hört, roas die guden roieder In Serlin außatlpflef ham? San
halt a Srel&en. 2)le Kaff müfjt ausgerottet roerden. 21ber unfere Re¬

gierung Is a nef beffer, fan a lauter guden I"

Sas oerftehft du nicht, 2Tïama, roir müffen Zlntifemlten fein, denn heute
ift jeder gebildete 2ïï"enfch ein 2inflfemlt. Sretllch, gut roird die Seroegung

erft, roenn fle ein tüchtiger gud In die ßand nimmt!"

2ïach dem qjutfeh in Seutfchland
(Seldvnungtn oan Sllfr. fSIrfchler. 3>aoo»)

<z na. Srau Rrlsckpl. am ganzen Unglück san nur öle Iuöen sckulö.
Dös war n kalt anöere Jetten vor öem Rrieg, ja, wenn ma nur sckon

unsern Zîalser wieöer nLtten I"

fle Kaden «ein Gemüt, sie sinö grausam unö kockmütig, lasterkaft
unö detrügerisck. Kaden sie nickt Ckristus ans Rreuz gescklagen Meine
liebst« Gsmeinös. Keule scblogen ste unsere Sreikeit. sckiagen ste öle
Demokratie ans Rreuz. Ick will öas Wort Pogrom- nickt In ö«n
Rlunö nekmen. ader Ikr tut ein gottgefälliges Werk, wenns Ss öl« Sau-

juöen öerscnlagtsl

.Kost g kört. was öle Iuöen wieöer ln Berlin außatlpflet kam? San
kalt a Preißen. Die Rass" mW ausgerottet weröen. Ader unsere Re¬

gierung la a n«t besser, san o lauter Iuöen l"

Das verstenfl öu nick». Rlama. wir müssen Antisemiten sein, öenn keut«
Ist jeöer gedllöete Rlensck «In Antisemit. Srelllck. gut wirö öle Bewegung

erst, wenn fle «In tücktlger Iuö In öle Kanö nimm«!-

Noà öem Putscn in Deuiscnwnki
tîZelcbnungen von îllfr. klrselà. wooo»>
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